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Spezialarzt für Zeigfinger rechts

«Sie hand. goppel au de ganz Tag am Computer tippet, oder?»

Hochstand
Weil heutzutage manche Sparsauh
fast aus den Schwarten krachen,

zeigt die Illustration einer
Beamtenversicherungskasse das «gut-
genahrte Sparschwein», auf vier
Säulen aus lauter Geldstucken
stehend... bo

Karge Tafelfreuden
Beträchtlicher Andrang zu einer
Abendfuhrung «Mittelalterliche
Tafelfreuden» im Landesmuseum

m Zurich. Und etliche lange
Gesichter: Der ganze Genuss
beschrankte sich auf den
Augenschmaus einer kunsthistorischen

Betrachtung! bo

Veraltet
Auf der Erfindermesse m Genf
wurde em kiemer Aschenbecher fur
die Hosentasche gezeigt, wahlweise

mit Feuerzeug oder eingebautem
Zigarettenetui. Damit ist eine auf
Nichtgescheite gemünzte Formulierung

aus der Zürcher Gassensprache

veraltet: «Daa truckt d Si-

garette im Hosesack uus.» fliz

Was eingefallen
Chefredaktor Benedikt Loderer
(«Hochparterre») bei einem
Podiumsgespräch: «Die Faust des

Architekten ballt sich meist im Sarg,

Zivilcourage ist keine Architektenkrankheit!»

ks

Wie im Eishockey
Grasshopper-Tramer Ottmar
Hitzfeld m Zurich: «Dass mittel-
massige Spieler weit uberbezahlt
werden, hangt mit dem kaum
vorhandenen Konkurrenzkampf
zusammen. In der Schweiz gibt es

schlicht zu wemg gute Fussballer.»

-te

Unmassgeblich
Der Nobelpreisträger und
Wirtschaftswissenschafter George J.

Stigler meint: «Em Vortragender,
der den Kannibalismus anprangert,
muss den Applaus von Vegetariern
als fragwürdige Bestätigung semer
Beredsamkeit auffassen.» G.
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